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CDU gegen Parkgebühren im Ortszentrum
Vor der Wahl: „Stärkung der zentralörtlichen Funktionen“ hat hohe Priorität, sagt Bürgermeisterkandidat Karl-Heinz Hermanns
Simmerath. Grund zum Gratulie-
ren hatte der CDU-Ortsverband
Simmerath, denn sein Mitglied
Margareta Ritter war dem Rat von
Monschaus Hauptausschuss zur
Wahl als Beigeordnete vorgeschla-
gen worden. Bernd Goffart, der
CDU-Gemeindeverbandsvorsit-
zende, sah darauf in der Simmerat-
her Verwaltung „eine Schmiede
für Spitzenkräfte“, denn der Bür-
germeisterkandidat der CDU
kommt ebenfalls aus dem Sim-
merather Rathaus.

Stefan Braun als Vorsitzender
hatte in einem Rückblick auf die
Arbeiten der Mitglieder am Fried-
hof hingewiesen, die dieses Jahr
zum Abschluss kommen sollen.
Dazu sind dieses Jahr weitere bür-
geroffene Vorstandssitzungen wie
auch zwei Umwelttage geplant,
bei denen diesmal der Ortsver-
band Huppenbroich vielleicht
auch der Ortsverband Eicher-
scheid mitmachen will. Die Mit-
glieder wollen auch die Wartehal-
len an den Haltestellen bei den
Berufsbildenden Schulen und am
Krankenhaus in Ordnung brin-
gen.

Vor den Sommerferien
Bernd Goffart sah es als wahr-

scheinlich an, dass die Bürger an
einem Sonntag vor den Sommer-
ferien 2009 zu Europa- und Kom-
munalwahl gerufen werden. Ent-
sprechend müssten die Ortsver-
bände in diesem Jahr noch einmal
zur Delegiertenwahl zusammen-

kommen. Er nahm auch zu dem
Vorwurf Stellung, der Gemeinde-
vorstand habe den Bürgermeister-
kandidaten an den Mitgliedern
vorbei nominiert.

Vorausgegangen seien intensive
Gespräche mit allen Ortsverbän-
den, und nachdem Karl-Heinz
Hermanns seine Kandidatur ange-
meldet habe, habe sich bis zum

Jahresende kein weiterer Kandidat
gemeldet.

Der Kandidat stellte sich dann
auch den Simmerather Parteimit-
gliedern vor, und wenn er auch
kein „Wahlprogramm“ hatte,
machte er doch klar, dass eine
Stärkung der zentralörtlichen
Funktion Simmeraths hohe Priori-
tät genieße. Parkgebühren im

Ortszentrum seien da sicherlich
der falsche Weg. Da war er sich
einig mit Bürgermeister Hubert
Breuer, der in naher Zukunft in
Zusammenarbeit mit dem Gewer-
beverein und den Anliegern eine
Aufwertung des Rathausplatzes
forderte, wenn die größere Bau-
maßnahme dort in diesem Jahr
abgeschlossen sei. Der Kreistags-

abgeordnete Hans-Josef Hilsen-
beck wies auf das starke finanzielle
Engagement des Kreises in den Be-
reichen Bildung, Vereinsförde-
rung und Tourismus hin. Der
Standort Simmerath des Berufs-
kollegs sei nach neuen Angeboten
und in der Folge steigenden Schü-
lerzahlen gesichert.

Starke Impulse
Von Nationalpark und Burg Vo-

gelsang erwartete er starke Impul-
se für eine weitere wirtschaftliche
Entwicklung nicht nur der Frem-
denverkehrsorte im Rurtal, wo
man die Auswirkungen schon mit
steigenden Übernachtungszahlen
spüre.

Kreisvorsitzender Axel Wirtz sah
es positiv, dass man bei der Redu-
zierung der Kanalgebühren „einen
Einstieg in die Vertänderung“ ge-
schafft habe. Um aber die Bürger
in den Eifelorten wieder von
durch die Talsperre bedingten
Mehrkosten zu entlasten, müsse
man aber weiter an vielen Stell-
schrauben drehen, „damit sich die
Dinge in die gewünschte Richtung
bewegen“.

Karl-Heinz Hermanns dankte,
dass Axel Wirtz offensichtlich
schon an wichtigen Stellschrau-
ben gedreht hatte: Dass die Ge-
meinde eine auf 250 000 Euro
mehr als verdoppelte Finanzhilfe
des Landes zur Entlastung der Bür-
ger bei den hohen Kanalgebühren
erhalten habe, „ist auch ein Ver-
dienst von Axel“. (Mü)

Neuer Termin für
Homöopathie
Mützenich. Der Arbeitskreis
„Homöopathie in der Nutztier-
haltung“ muss wegen einer
Terminüberschneidung sein
Treffen vom 21. Februar auf
Donnerstag, 6. März, verschie-
ben. Treffpunkt ist der Victor-
hof, Hatzevenn 10, um 20
Uhr. Das Thema sind Viren-Er-
krankungen. Bei Fragen bitte
an die " 02472/912834 oder
" 0170/3802705 wenden.

Buchvorstellung beim
Treff Literaturkreis
Imgenbroich. Die beim
jüngsten Treffen des Literatur-
kreises Monschau ausgefallene
Vorstellung des Buches „Die
Rede des Häuptlings Seattle“
wird am Dienstag, 19. Februar,
von 10.30 Uhr bis 12 Uhr im
Katholischen Pfarrheim, Schul-
straße, nachgeholt.

Ein wuchtiger Löwe dominiert den Raum
Bilderausstellung in der Monschauer Altstadt: Rund 40 Ölgemälde zeigen Vielzahl von Motiven

Monschau. Für zwei Monate
wird die Altstadt um eine Nuance
in der Präsentation von Kunst rei-
cher. Ab diesem Wochenende sind
in der Stadtstraße 39 im Herzen
der Altstadt etwa 40 Ölgemälde
und einige Zeichnungen zu sehen.

Am Rand der Ausstellung, die eine
Vielzahl unterschiedlicher Motive
bietet, finden sich auch einige Ex-
ponate aus Handwerk und Tech-
nik in früherer Zeit sowie alte Bü-
cher und Schriften.

Initiator der Ausstellung ist Ru-

dolf Gillessen. Der Monschauer
Elektromeister verfügt über eine
Vielzahl von Motiven, die sich bei
ihm im Laufe der Jahre angesam-
melt haben.

Außerdem befinden sich in der
Ausstellung einige Leihgaben, die

er der Öffentlichkeit zeigen möch-
te.

Die Ausstellung ist allerdings
nur in den Monaten Februar und
März zu bestaunen: die leerstehen-
den Räume in dem Altstadthaus
stehen für diesen Zeitraum zur
Verfügung.

Landschaften
Dicht gedrängt hängen die Bil-

der in den Räumen, und orientie-
ren kann sich der Besucher am
ehesten an den Motiven aus der
Monschauer Altstadt, auch wenn
der Raum dominiert wird von ei-
nem wuchtigen Löwenporträt
(1811) und einer raumfüllenden
Landschaftsdarstellung.

Einige der Altstadt-Motive stam-
men von einem aus Monschau
stammenden Maler namens
Braun, über den der Ausstellungs-
Initiator aber nichts Biografisches
in Erfahrung bringen konnte.
Recht interessant ist auch eine An-
sicht aus dem Leyloch, die schät-
zungsweise 100 Jahre alt ist und
Einblick in die Veränderung der
Landschaft gibt.

Die Ausstellung ist zum Start an
diesem Samstag, 16. Februar von
12 bis 18 Uhr geöffnet; bis Ende
März dann jeweils samstags von
10 bis 18 Uhr und sonntags von 11
bis 18 Uhr. (P. St.)

Vielfalt an der Wand: Eine Gemäldeausstellung ist bis Ende März in den Räumen Stadtstraße 39 in Monschau zu
sehen. Foto: P. Stollenwerk

Kurz notiert

Belgische Luftwaffe
übt Bombenabwurf
Elsenborn. Die belgische
Luftwaffe übt vom 18. bis 24.
Februar mit anderen Natolän-
dern auf dem Tyruppen-
übungsplatz Elsenborn. Die Pi-
loten trainieren das Abwerfen
und Abfeuern von Bomben
und Raketen. Daher sind
Lärmbelästigungen zu erwar-
ten. Außerdem ist die Straße
Rocherath-Wahlerscheid am
Mittwoch und Donnerstag ge-
schlossen. Mehr Informatio-
nen: www.camp-elsenborn.de

Parkscheibe ja, Parkautomat nein: Kostenpflichtiges Parken sieht die CDU als den falschen Weg.

Schweigen zum Krankenhaus
Kein Wasserstandsbericht bei der Versammlung der Simmerather CDU

Simmerath. Wer von den Sim-
merather CDU-Mitgliedern ge-
hofft hatte, bei der Versammlung
seines Ortsverbandes Näheres,
Konkretes zum Stand der Ver-
handlungen um den Fortbestand
des Krankenhauses zu erfahren,
verließ die Versammlung ent-
täuscht.

Betont wurde zwar mehrfach,
wie stark sich alle, Bürgermeister,
Rat, Verwaltung, Kreistsagsabge-
ordneter und Landtags-
abgeordneter um die Sicherung
des Standorts bemühen, doch
Weiteres wollte „mit Rücksicht auf
die laufenden Verhandlungen“
niemand sagen.

„Auf gutem Weg“
So blieb es bei der formelhaften

Erklärung: „Wir sind auf einem
guten Weg“.

Und offensichtlich hat man sich
in der Politik damit abgefunden,
dass man beim seit Jahren Defizite
erwirtschaftenden Krankenhaus

um ein „Gesundfasten“ nicht he-
rumkommt. Der Standort Sim-
merath für eine ortsnahe Erstver-
sorgung kann nur über die Zusam-
menarbeit mit anderen Häusern
gesichert werden, als „Portalkli-
nik“.

Gefahr in Woffelsbach
Die Angst geht mit, gerade zu

diese Jahreszeit, wenn Anwohner
der Schilsbachstraße am Abend
auf dem Weg nach Hause oder
frühmorgens auf dem Weg etwa
zur Schulbushaltestelle über ihre
Schilsbachstraße gehen müssen.
Dass sie keine Bürgersteige hat,
wohl auch in der beengten Hang-
lage nie erhalten wird, sehen sie
ein, aber ein wenig mehr Sicher-
heit auf dem Weg über die Fahr-
bahn hätten sie schon gerne, mel-
deten sie sich bei der Versamm-
lung des CDU-Ortsverbandes zu
Wort.

Auf der Straße nämlich wird viel
zu schnell gefahren, kritisierten

sie. Und ist auch der bebaute Be-
reich als Tempo-30-Zone ausge-
wiesen, so befindet sich gerade die
gefährliche Kurve am Anfang der
Straße ohne Geschwindigkeitsbe-
schränkung außerhalb der bebau-
ten Ortslage und deshalb wohl
auch ist hier die Straßenbeleuch-
tung unterbrochen.

Wenngleich Bürgermeister Hu-
bert Breuer vermutete, dass auf
dieser Straße, die nicht für den
Durchgangsverkehr genutzt wer-
den könne, vor allem die Anwoh-
ner (und die Besucher der
Sportanlagen an Schroiff Eck seien
auch Anlieger) es seien, die durch
zu schnelles Fahren ihre Mitbür-
ger gefährdeten, konnten die An-
wohner damit nicht zufrieden
sein.

Sie baten, dass sich die Ver-
kehrskommission die Verhältnisse
doch einmal bei einem Ortster-
min ansehen solle, um zu überle-
gen, wie die Fußgänger auf der
Schilsbachstraße besser geschützt
werden könnten. (Mü)


